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Die Präsidentin und ein Mitglied der Kommission, Frl. Stuker, waren
beteiligt an den Besprechungen des Zentralvorstandes über die Wahl resp.
den Wahlvorschlag einer neuen Redaktorin, und die Präsidentin wurde vom
Büro eingeladen, als sich das für die Wahl in Betracht kommende Frl. Enderlin,

Chur, in St. Gallen vorstellte.
Die Präsidentin der Redaktionskommission dankt im Namen aller

Mitglieder dem Zentralvorstand für sein Vertrauen und bittet ihn und den ganzen

Lehrerinnenverein um dieselbe Gesinnung für das neue Jahr.

die Zacken und Runsen,
das Klettern im Grauen
und seliges Schauen
ins Blaue hinein —

Aus Karl Adolf Lauhscher: Gazellengedichte. Kristall-Verlag, Bern, in zweiter
Auflage, mit einem Anhang neuer beglückender Verse erschienen.

Der völlig eigene Wege gehende
Dichter-Maler Karl Adolf Lauhscher

dessen Verse «lose, duftig wie Blumen auf die Menschen fallen» und dessen
Bilder als von «einzigartiger bezaubernder Gewalt», schöpfend «aus dem
Urgrund des Seins», gewertet werden, wird vom 1. bis 31. Juli 1954 im schönen
alten Schloß Arbon am Bodensee zirka 250 Bilder ausstellen. Die Schau ist
täglich, auch Sonntags, bei freiem Eintritt durchgehend geöffnet.

Sie sei hiermit den Kolleginnen, besonders denjenigen der Ostschweiz.
zum Besuche warm empfohlen.
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Wir lieben die Felsen,
die Blöcke, die Platten,
die Kühle, die Frische,
den harten Stein —
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